
Mein Garten. Mein Zuhause.®

Ausgabe Nr. 42

Planung ist das halbe Leben: Dieser alte Spruch gilt auch für den Garten. Hier sollte man sorgfältig 
planen, damit er sein Potenzial als ultimativer Ort der Erholung und Entspannung wirklich ausspielen 
kann. Und doch: Zu den einzigartigen Reizen eines Gartens gehört auch seine wilde, unberechen-
bare Seite, dass er sich jeden Tag zumindest ein wenig anders präsentiert und man ihn folglich 
immer  wieder aufs Neue erkunden und entdecken kann. Die  Größe dieses Überraschungspotenzials 
ist übrigens – wen wundert’s – ebenfalls planbar. Was sich im Garten alles sinnhaft entwickeln lässt, 
worauf man dabei achten  sollte und wo allzu viel  Planung eher hinderlich ist, lesen Sie in der aktuellen 
Ausgabe der GartenNews. Viel Spaß!
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Gartenüber­
raschungen  
genießen
IM GARTEN IST NICHT IMMER 
ALLES PLANBAR – UND DAS IST 
AUCH GUT SO, SCHLIESSLICH 
GIBT DIE NATUR HIER DEN TON 
AN.

Wenn mit einem einzigen Regen­
schauer im Frühling das Grün in 
den Beeten explosionsartig sprießt, 
die erste Frostnacht des Herbstes 
das Farbschema plötzlich Richtung 
braun verschiebt und die Hortensie 
im dritten Jahr auf einmal pink statt 
blau blüht, dann hat eindeutig die 
Natur die Regie übernommen. Kei­
nesfalls sollte man diese Dyna mik 
fürchten. Sie ist vielmehr eine Be­
reicherung, macht es  möglich, die 
Kraft und die Vielfalt der  Natur haut­
nah zu erleben, bringt Ab wechs­
lung in den Garten und macht ihn 
für den Menschen spannend.

Tipp 
Damit sich frisch gesetzte Pflanzen 
schnell etablieren und gut wachsen 
können, ist eine gute Bodenvorberei­
tung wichtig.

Den Wechsel  
der Jahres­ 
zeiten pflanzen
BEETE SO ZU PLANEN, DASS SIE 
ZUM SPIEGEL DER JAHRESZEITEN 
WERDEN, IST EINE ECHTE KUNST. 
UND WER DIESE BEHERRSCHT, 
KREIERT IMMER WIEDER NEUE 
GARTENBILDER.

Es geht: Beete so zu bepflanzen, dass 
sie das ganze Jahr über schön anzu­
schauen sind und darüber hinaus auch 
noch mit immer wieder neuen Aspek­
ten überraschen. Erforderlich sind  dafür 
aller dings Fingerspitzengefühl – und vor 
allem fundierte Pflanzenkenntnisse. 
Wachstumsphasen und Blühzeitpunk­
te wollen aufeinander abgestimmt, 
Farben so gewählt werden, dass der 
Wechsel im Beet auch wirklich au­
genfällig wird. Außerdem sollte der 
Blick der Blüte, aber unbedingt auch 
dem Laub gelten, denn das prägt das 
Garten bild meist deutlich länger als die 
oft vergleichsweise kurzlebigen Blüten 
es tun. Und Laub kann bei sorgfältiger 
Auswahl selbst zum Jahreszeitenbot­
schafter werden. Dann wechselt sich 
saftig­frisches Früh jahrs­ mit sattem 
Sommergrün ab, bevor die leuchten­
den Töne des Herbstes Einzug halten. 

Auf die Größe  
kommt es an
DAMIT DAS GARTENBILD AUCH NOCH IN 10 ODER 20 JAHREN  STIMMIG 
IST, LOHNT ES BEI DER AUSWAHL DAS GRÖSSENWACHSTUM JEDER 
PFLANZE IM BLICK HABEN.

Die Information ist so banal wie ent­
scheidend für die Gartenplanung: 
Pflanzen wachsen. Das sollte man bei 
jeglichem Pflanzenkauf stets vor Augen 
haben. Und bei jedem einzelnen Exem­
plar sollte man sich fragen: Wie schnell 

wächst es und wie groß wird es am 
Ende? Von den Antworten auf diese 
Fragen ist abhängig, wie viele Vertreter 
einer Sorte man einplanen sollte und – 
gerade bei Solitären – ob sie für den 
angepeilten Standort überhaupt geeig­
net sind. Denn es gilt: Pflanzen brauchen 

Platz, um sich gesund entwickeln zu 
können und sie sollten auch im aus­
gewachsenen Zustand zu den Propor­
tionen von Grundstück und Garten 
passen.
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Tipp 
Für einen kleinen Naschgarten sind 
Hochbeete der ideale Pflanzgrund. 
Sie lassen sich leicht pflegen und 
bieten eine gute Boden qualität.

WENN ES AN DIE PLANUNG EINES 
BEETES GEHT, STEHT NEBEN 
DER FRAGE, WELCHE PFLANZEN 
DORT STEHEN SOLLEN, AUCH 
JENE  NACH DER ANZAHL DER 
PFLANZEN JE SORTE AN.

Gartenprofis haben bei der Beetpla-
nung eine klare Empfehlung: nicht 
an den Pflanzen sparen! Das gilt 
sowohl für deren Qualität als auch 
für die eingesetzte Menge. Je nach 
Größe kommen bei ihnen schon ein-
mal 20 Pflanzen pro Quadratmeter 
zum Einsatz  – und das aus gleich 
mehreren guten Gründen: Das Beet 
sieht schnell üppig und damit attrak-
tiv und „fertig“ aus. Außerdem sorgt 
eine schnell geschlossene Pflanz-
decke dafür, dass sich ungewollter 
Bewuchs, auch bekannt als Unkraut, 
schwerer tut, sich zu etablieren. Mehr 
Pflanzen machen also unter dem 
Strich weniger Arbeit.

Wie viel Pflanze  
darf’s denn sein?

Gartenplanung  
für den Speiseplan

DER EIGENE KLEINE – ODER AUCH GRÖSSERE – NUTZGARTEN IST EINE 
FEINE SACHE. DOCH GERADE MIT WENIG NUTZGARTENERFAHRUNG 
SOLLTE MAN VOR DEM PFLANZEN ERST EINMAL EINE KLEINE DENK- 
UND PLANUNGSRUNDE EINLEGEN.

Was möchte man gerne in welchen 
Mengen essen und für wie viele Beeren-
sträucher oder Gemüsesorten reicht der 
Platz? Da die meisten Gemüsepflanzen 
als Stecklinge im Laden stehen, unter-
schätzt man schnell, wie groß sie ein-
mal werden. 

Sinnvoll ist auch, sich darüber zu infor-
mieren, wie viele Früchte eine Pflanze 
unter guten Bedingungen trägt, denn 
irgend wann ist es auch mit der leckers-
ten selbst gezogenen Zucchini genug.

Wie man attraktive  
und gleichzeitig  

pflegeleichte Beete anlegt, 
weiß Ihr Gärtner von Eden.

Wir beraten Sie gerne.
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MIT DETAILLIERTER PFLANZPLA­
NUNG STELLEN GARTENPROFIS 
SICHER, DASS DIE BEPFLANZUNG 
EINES GARTENS AUCH WIRKLICH 
HARMONISCH WIRD.

Es ist wichtig, sich Gedanken da­
rüber zu machen, welche Pflanzen 
in den Gar ten kommen und wo sie 
stehen sollen. Genau dafür ist eine 
Pflanzplanung da. Sie ist Teil einer 
professionellen Gartenplanung. 

Während der Gartenplan festlegt, wo 
überhaupt Pflanzflächen entstehen und 
wie groß sie sein sollen, definiert die 
Pflanzplanung, welche  Arten und Sorten 
zum Einsatz kommen. Pflanzenspe zia­
listen machen sich Gedanken über 
 Blü tenfarben und Blühzeitpunkte,  über 

die Laubschattierungen, Standortbe­
dingungen, Strukturen und Wuchs­
höhen. 

Auf der Basis ihres umfangreichen 
Pflanzenwissens und mit Blick auf die 
Kundenwünsche entwickeln sie Ideen, 
stellen attraktive Kombinationen zu­
sammen und achten darauf, dass 
Pflanzbilder entstehen, die möglichst 
lange möglichst attraktiv aussehen.

Später bei der Ausführung dient ein 
Pflanzplan als Orientierung, damit klar 
ist, was wo und in welcher Anzahl 
 eingesetzt werden soll. Gerade bei um­
fangreichen Neu­ oder Umgestaltungen 
kommen oft hunderte von Pflanzen  in 
die Erde. Da ist es wichtig, einen 
 genauen Überblick zu haben. Außer­
dem bekommen die Gartenbesitzer mit 
einer Visualisierung der geplanten 
Pflanzungen schon lange vor Baube­
ginn einen Eindruck, wie ihr zukünftiger 
Garten einmal aussehen wird.

DIE BELEUCHTUNG EINES GAR­
TENS BRAUCHT PLANUNG, DAMIT 
ES AN DEN RICHTIGEN STELLEN 
(NICHT ZU) HELL IST.

Licht im Garten hat immer zwei Aspekte: 
Funktionalität und Atmosphäre. Auf­
gabe der Lichtplanung ist es, beide 
zu berücksichtigen und in Einklang zu 
bringen. Funktionale Beleuchtung ist 
dazu da, für Helligkeit zu sorgen, etwa 
auf Wegen, an der Haustür oder auf 
der Terrasse. So lassen sich diese Be­
reiche gut und sicher nutzen.

Bei der atmosphärischen Beleuchtung 
geht es darum, stimmungsvolle Hei­
meligkeit im Garten zu erzeugen und 
einzelne Bereiche oder Pflanzen wir­
kungsvoll in Szene zu setzen.

Die Herausforderung einer guten Licht­
planung besteht darin, beide Aspekte 
harmonisch zu verbinden und zu einem 
Gesamtkonzept zusammenzuführen.

DER GARTEN UND DIE PLANUNG

Lichtplanung hat 
viele Facetten. 
Auf die Checkliste gehören  
Themen wie
 · Energieverbrauch
 · (Automatische) Steuerung
 · Lichtfarbe
 · Tier­ und Insektenfreundlichkeit
 · Lichtverschmutzung
 · Ausbau und Erweiterbarkeit 

Wenn der  
Garten leuchtet

Mit Planung zum  
Traumbeet

Bi
ld

er
: G

vE
 



O
be

rk
an

te
 2

9,
81

7 
m

m

Wunderbare  
Staudenvielfalt

Komponieren  
mit Stauden
In den meisten Betten sind Stauden 
die Hauptdarsteller – ganz zu Recht! 
Damit ein Staudenbeet natürlich und 
harmonisch aussieht, ist eine Menge 
Pflanzenwissen erforderlich, denn nur, 
wenn Laub- und Blütenfarben, Wuchs-
höhen, Strukturen und Blühzeitpunkte 
aufeinander abgestimmt sind, entsteht 
das perfekte Gartenbild. 

Das Ziel: Im Beet sollte es eine Höhen-
staffelung und farbliche Harmonie 
geben und während der gesamten 
Gartensaison immer etwas  blühen, da-
mit sich den Garten besitzern Woche 
für Woche neue und abwechslungs-
reiche Pflanzenbilder präsentieren. 
Neben ästhetischen Aspekten ist die 
Grundvoraussetzung für ein nachhal-
tig schönes Staudenbeet, dass dort 
Pflanzen zum Einsatz kommen, deren 
Bedürfnisse zu den Bedingungen 
passen, die der Garten bietet – also 
eine standortgerechte Pflanzung.

Stauden sind …
… mehrjährige Pflanzen, die nicht 
verholzen. Sie bilden jedes Jahr 
aufs Neue ihre Triebe aus. Meist 
asso ziiert man sie mit einer üppigen 
 Blüte, doch es gibt auch so genannte 
Blatt schmuck stauden, die vor allem 
mit ihrem Laub Akzente im Garten 
setzen.

Staude des Jahres 2023 

Die Monarde – oder auch Indianernessel, 
Berga motte, Goldmelisse, oder Bienen-
balsam genannt – die Arten der Gattung 
Monarda tragen bei uns viele Namen.

Der Bund deutscher Staudengärtner kürt  
seit 2001 alljährlich die „Staude des Jahres“,  
um auf die Vielfalt der Stauden aufmerksam 
zu machen.

Viele Stauden eignen sich hervorragend als  
Nahrungsquelle für Hummeln und Bienen

STAUDEN SIND EINE ECHTE 
GROSSFAMILIE. DAS SCHÖNE 
BEI EINER SO GROSSEN SIPPE: 
EGAL, WIE DIE VORLIEBEN DER 
GARTENBESITZER UND DIE GE-
GEBENHEITEN DES GARTENS 
SIND – ES FINDET SICH IMMER 
DER PASSENDE VERTRETER. DES-
HALB KOMMT AUCH SO GUT WIE 
KEIN  GARTEN OHNE STAUDEN AUS.

Stichwort  
Fernwirkung
Bei Staudenbeeten ist weniger oft 
mehr. Rabatten, in denen zu viele Sor-
ten und die auch nur als Einzelpflanzen 
vertreten sind, ergeben ergeben ein 
unruhiges Bild. Profis konzentrieren 
sich meist auf einige wenige Sorten, 
pflanzen diese dann in größeren Stück-
zahlen. Erst dadurch entsteht die über-
bordende Fülle, die man gemeinhin mit 
Staudenbeeten verbindet und die sie 
auch aus der Ferne leuchten lässt.Al
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Den Garten  
weiterentwickeln
EIN GARTEN IST NIE FERTIG, DIE NATUR SORGT FÜR STETIGE VER­
ÄNDERUNG. MIT GUT GEPLANTER PROFESSIONELLER PFLEGE LÄSST 
SICH DIE PRIVATE ANLAGE STETIG WEITERENTWICKELN.

Pflanzen wachsen, und das ist auch 
gut so. Denn erst mit dem Wachstum 
entwickelt sich ein Garten über die 
Jahre Richtung „fertig“, und mit zu­
nehmender Größe steigern die meisten 
Pflanzen ihren ästhetischen und oft 
auch den materiellen Wert. 

Allerdings bekommt den wenigsten 
Gärten, und seien sie auch noch so 
schön angelegt, ungehemmtes Pflan­
zen  wachstum gut. Wer seinen Garten 
entwickeln möchte, braucht eine kon­
tinu ierliche Pflege – mit Konzept und 

von Profihand. Regelmäßige fachge­
rechte Rückschnitte machen Gehölze 
über die Jahre immer schöner und 
wert voller, Ergänzungspflanzungen sor­
gen für ein stets harmonisches Garten­
bild und die passende Düngung zum 
rich tigen Zeitpunkt garantiert optimale 
Nähr stoff versorgung. 

Wie viel  
Pflege soll 
es sein?
UNTERSTÜTZUNG BEI DER 
GARTENPFLEGE DURCH DEN 
PROFI HAT VIELE FACETTEN. 
WELCHES SERVICEPAKET DAS 
RICHTIGE IST, HÄNGT VON 
 VIELEN FAKTOREN AB.

Rundum­sorglos­Pflege oder punk­
tuelle Unterstützung auf Zuruf? 
Pflegekonzepte lassen sich genau­
so maßschneidern wie eine Garten­
planung – immer passend zu den 
individuellen Gegebenheiten. 

Wie viel Zeit und Arbeit kann und 
will man selbst in den Garten inves­
tieren? Welche Arbeiten stehen re­
gelmäßig und gelegentlich an? Wie 
groß ist der Garten? Gibt es Berei­
che, die zu bestimmten Zeitpunkten 
professionellen Service brauchen 
wie Wasserflächen, Hecken oder 
Bewässerungsanlagen? Alles kein 
Problem, lediglich eine Frage der 
Planung.

Service­
intervalle  
planen
IM GARTEN IST VIELES SAISON­
GESCHÄFT. DAS GILT AUCH FÜR 
DIE PFLEGE. DESHALB LOHNT 
ES, FRÜHZEITIG ZU PLANEN, 
WANN WELCHE PFLEGEMASS­
NAHMEN ERLEDIGT WERDEN 
SOLLEN.

Spontaneität ist toll, aber gerade 
bei der Gartenpflege hilft Planung 
sehr, denn: Bestimmte Arbeiten 
stehen immer zu fixen Zeiten an, 
und zwar in allen Gärten. Wer also 
sicherstellen möchte, dass seine 
Hecke genau dann in Form ge­
bracht und seine Teichtechnik ein­
gewintert wird, wenn es nötig ist, 
plant mit dem Pflegeteam seines 
Vertrauens die einzelnen Termine 
frühzeitig. 

Individueller  
Pflegeplan für  
Ihren Garten? 

Sprechen Sie uns an!
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MÖBEL SIND EIN ENTSCHEIDEN-
DER BAUSTEIN FÜR DAS GARTEN-
GLÜCK. DESHALB LOHNT EINE 
SORGFÄLTIGE AUSWAHL – GERN 
AUCH MIT UNTERSTÜTZUNG EINES 
GARTENPROFIS. 

Man stelle sich Folgendes vor: eine 
großzügige, schön gestaltete Terrasse, 
von üppigen Beeten gesäumt – und 
darauf: nichts, gähnende Leere, kein 
einziges Möbelstück. Da kann die 
Gestaltung noch so gelungen sein: 

Ohne Möblierung wirkt jede Terrasse 
unfertig  – und das aus gutem Grund: 
Schließlich ist es Sinn und Zweck 
 einer Terrasse, dass man es sich dort 
gemüt lich macht – ob zum Essen, Son-
nen, Lesen oder Plaudern – und all das 
geht natürlich nur mit Möbeln. 

Das heißt: Aufenthaltsqualität stellt sich 
in einem Garten aller gestalterischen 
Kunst zum Trotz erst dann ein, wenn 
er auch möbliert wird – und zwar pas-
send zur angestrebten Nutzung wie 

zum Stil des Gartens.  Fallen die Möbel 
stilistisch und in  Sachen Design- und 
Materialqualität aus dem Rahmen, be-
einträchtigt das den Gesamt eindruck 
einer Anlage.

Deshalb: Augen auf bei der Möbelaus-
wahl! Es kann sich lohnen, diese mit 
einem Profi abzustimmen. Schließlich 
hat der immer die Gesamtwirkung des 
Gartens im Blick, kennt dank seiner 
Planungsarbeit die Wünsche, Bedürf-
nisse und  den Geschmack der Garten-
besitzer – und hat außerdem immer 
ein Auge auf die neuesten Trends und 
Materialien.

Impressum/Herausgeber: 
Gärtner von Eden eG · gaertner-von-eden.com 
info@gaertner-von-eden.com

Bildquellen: 
Seite 1: GvE | Seite 2/3: GvE, manun 
photocase.de (Kirschblüte), alle folgende 
Abb. ©stock.adobe.com: ceylan_m (Tulpen), 
Ahmad (Kirschblüte/Schnee) | Seite 4/3: Viktor 
Iden (Gemüse/Erde), yanadjan (Himbeeren), 
Максим Старчик (Zucchini),  dvoevnore (Pflau-
men) | Seite 6/7: GvE, Weishäupl Werkstätten 
(rote Sitzgruppe) | Seite 8: GvE, wenn nicht 
anders gekennzeichnet

Druck: 

Die Gärtner  
von Eden
EINE GENOSSENSCHAFT, RUND 50 GARTEN GESTALTER UND 
EIN GEMEIN SAMES ZIEL: MENSCHEN IHR GANZ PERSÖN-
LICHES  GRÜNES  PARADIES ZU SCHAFFEN – UND DAS IMMER 
AUF HÖCHSTEM  KREATIVEN WIE HANDWERKLICHEN NIVEAU.

Bei uns bekommen Sie sämtliche Leistungen rund um die Garten-
gestaltung aus einer Hand, von der individuellen Planung über die  fachlich 
perfekte Umsetzung bis hin zur kompetenten und nach haltigen Pflege. 
Die Gärtner von Eden gibt es im gesamten deutschsprachigen Raum an 
über 50 Standorten – also auch in Ihrer Nähe. 

Mehr auf: 
www.gaertner-von-eden.com 
www.facebook.com/gaertnervoneden 
www.instagram.com/gaertner_von_eden

Schön  
eingerichtet

Übrigens: 
Unser Kundenmagazin GartenArt 
 bietet einen spannenden Themen mix 
rund um das Lebens gefühl Garten – 
zweimal im Jahr in gedruckter Form. 
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WIR SUCHEN:

Landschaftsgärtner
Vorarbeiter
Gärtner für den Gartenservice 
Azubis

WWW.SCHLEITZER.DE
ANSPRECHPARTNER: HERR ALEXANDER JEHLE  
TEL. 089-892865-0 · ERLEBNISGARTEN@SCHLEITZER.DE

M/W/D

M/W/D

M/W/D

M/W/D

ÖFFNUNGSZEITEN  
ERLEBNISGARTEN:

Mitte März bis Oktober: 
Mo. bis Fr. 10–18 Uhr und  
Sa. 10–14 Uhr

November bis Mitte März: 
Der Erlebnisgarten ist in der  
Winterzeit während den Bürozeiten 
zur Besichtigung geöffnet.

Bei Beratungswunsch, auch im 
Erlebnis garten, bitten wir Sie, einen 
Termin zu vereinbaren, damit wir für 
Sie den richtigen Gesprächspartner 
und genügend Zeit einplanen können.

BÜROZEITEN SCHLEITZER  
(ganzjährig):

Mo. bis Do. 8–16 Uhr und  
Fr. 8–13 Uhr

ABONNIEREN SIE DEN  
E-MAIL-NEWSLETTER

  Informieren Sie sich über Neuigkeiten 
und Veranstaltungstipps, abonnieren 
Sie unseren kostenlosen Newsletter 
auf unserer Homepage unter  
www.schleitzer.de

Alles aus einer Hand!
•  BERATUNG

•  GARTENPLANUNG

•  GARTENNEU- UND  
-UMGESTALTUNG

•   AUSFÜHRUNG
 · Bepflanzung 
 ·  Lieblingsplätze im Garten
 · Wasserspiele, Teichanlagen
 · Schwimmteiche, Naturpools 
 · Beleuchtung
 · Sichtschutz

•  GARTENPFLEGE UND  
WERTERHALTUNG
 · Rasenpflege und Mähroboter
 ·  Pflege von Schwimmteichen,  
Naturpools, Koi- und Garten-
teichen

 ·  Boden- und Baumstandort-
sanierung mit unserem 
 „Bioturbator-Verfahren“

 ·  Belagspflege von Holz- und 
Steinterrassen

 ·  Gehölzschnitt und Groß- 
baum pflege, auch mit Seil- 
Klettertechnik

 · Garten-Beregnung

• GEWUSST, WIE …
Mit Liebe zum Detail realisieren wir 
individuelle Gärten für anspruchs-
volle Kunden – von der kreativen 
Planung über die genaue Um-
setzung bis hin zur professionellen 
Pflege. Damit Sie in Ihrem Garten 
zuhause sind.

Haben Sie noch Fragen, zögern Sie 
nicht und rufen Sie uns an, denn 
gute Beratung und Betreuung sind 
genauso wichtig wie Service und 
Qualität.

Staatsehrenpreis  
für ausgezeichnete  
Ausbildung

DIE FIRMA SCHLEITZER GÄRTNER VON EDEN AUS MÜNCHEN ERHÄLT DEN STAATSEHRENPREIS 2023  FÜR 
VORBILDLICHE AUSBILDUNG IM GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU. DAS BAYERISCHE STAATSMINISTERIUM 
FÜR ERNÄHRUNG, LANDWIRTSCHAFT UND FORSTEN VERLEIHT DEN PREIS DAMIT SCHON ZUM DRITTEN 
MAL AN DAS FAMILIENGEFÜHRTE GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU-UNTERNEHMEN UND MITGLIED DER 

GÄRTNER VON EDEN.

Die Firma Schleitzer Gärtner von Eden 
überzeugte mit ihren individuellen und 
differenzierten Konzepten, sichert da-
mit die Zukunft des eigenen Betriebs 
und leistet als Ausbildungsbetrieb 
gleichzeitig einen wichtigen Beitrag 
dafür, dem Fachkräftemangel in der 
grünen Branche entgegenzutreten. 

Das Thema Nachwuchsförderung 
steht bei Schleitzer vom ersten Tag  an 
ganz oben auf der Agenda: Der Betrieb 
stellte seinen ersten Auszubildenden 
im Jahr 1986 ein, bis zum heutigen 
Tag hat er über 100 Landschaftsgärt-
nerinnen und Landschaftsgärtner so-
wie auch Praktikantinnen und Prakti-
kanten nach ihrem Studium erfolgreich 
ausgebildet. Schleitzer  feierte sein 
60-jähriges Betriebsjubiläum und blickt 

auf seine mehr als ein halbes Jahrhun-
dert alte Firmengeschichte in München-
Allach zurück. 

Nachwuchs- 
förderung  

von Anfang an

„Wir sind sehr glücklich darüber, dass 
das Thema Nachwuchsförderung bei 
uns Früchte trägt und wir mittlerweile 
zum dritten Mal mit dem Staatsehren-
preis ausgezeichnet wurden. Wir haben 
unseren eigenen Weg entwickelt, 
Nachwuchskräften einen exzellenten 
Start ins Berufsleben zu ermöglichen. 
Umso schöner ist es, diesen Preis als 
Anerkennung für unsere jahrelangen 

intensiven Bemühungen in der Aus-
bildung entgegenzunehmen. Das be-
stätigt uns darin weiterzumachen und 
auch in Zukunft in die betriebliche 
Ausbildung zu investieren“, freut sich 
Alexander Jehle, Geschäftsführer von 
Schleitzer Gärtner von Eden.

Für Jehle gilt das Lob der Auszeich-
nung auch den Mitarbeitern – für ihre 
tägliche hervorragende Arbeit: „Ich bin 
sehr stolz auf mein Team! Viele unserer 
langjährigen Mitarbeiter sind aus un-
serer eigenen Ausbildung hervorge-
gangen. Und das zeigt: Eine fundierte 
Aus- und regelmäßige Weiterbildung 
in unsere fachkompetenten Mitarbeiter 
ist die Basis unseres Erfolgs und sichert 
damit auch die Zukunft unseres Unter-
nehmens“, so Alexander Jehle.

im Garten- und Landschaftsbau


